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Inventarisation in der Landesdenkmalpflege Baden-Württemberg

Der Titel der Ausstellung weist darauf hin, dass Ausgangspunkt unseres Handelns das Denkmal selbst ist – 
und hierbei gilt es zunächst festzustellen, was überhaupt ein Denkmal ist. Die Aufgabe der Inventarisation 
ist die Erfassung der für unsere Geschichte und Erinnerungskultur bedeutenden Denkmale, ihre wissen-
schaftliche Erforschung und Dokumentation. Sie ist die Grundlage für Schutz und Pflege dieser Objekte, 
die als materielles Kulturerbe unbeschadet an die folgende Generation zu treuen Händen übergeben wer-
den sollen. Inzwischen ist es fast zweihundert Jahre her, dass dieses Anliegen als ein öffentliches Interesse 
erkannt und allmählich Bestandteil staatlicher Verwaltung wurde. Ihre gesetzliche Grundlage findet die 
Denkmalfeststellung in den 16 Denkmalschutzgesetzen der Bundesländer. 
Dies gilt im Übrigen nicht nur für das weite Feld der Bau- und Kunstdenkmale, auf die sich die Ausstellung 
beschränkt, sondern in gleicher Weise auch für die Inventarisation der archäologischen Denkmale.

In Baden-Württemberg wird der Begriff des Kulturdenkmals in § 2 Denkmalschutzgesetz definiert. Kul-
turdenkmale im Sinne dieses Gesetzes sind Sachen, Sachgesamtheiten und Teile von Sachen, an deren 
Erhaltung aus wissenschaftlichen, künstlerischen oder heimatgeschichtlichen Gründen ein öffentliches 
Interesse besteht. Zu einem Kulturdenkmal gehört auch das Zubehör, soweit es mit der Hauptsache eine 
Einheit von Denkmalwert bildet. Gegenstand des Denkmalschutzes sind auch die Umgebung eines Kultur-
denkmals, soweit sie für dessen Erscheinungsbild von erheblicher Bedeutung ist, sowie Gesamtanlagen. 

Die Ausstellung
Im Mittelpunkt der Ausstellung steht die Inventarisation der Denkmale, ihre Erfassung, Dokumentation 
und Erforschung. Die Auswahl aus der Vielzahl der Gattungen berücksichtigt insbesondere diejenigen 
Denkmale, die im Allgemeinen nicht sofort mit dem Stichwort Denkmalschutz in Verbindung gebracht 
werden.

Die Ausstellung wurde 2006 von der Arbeitsgruppe Inventarisation in der Vereinigung der Landesdenk-
malpfleger anlässlich ihres 30jährigen Bestehens konzipiert. Sie enthielt ursprünglich Beispiele aus ganz 
Deutschland. Die hier gezeigte Fassung ist eine Überarbeitung durch die Inventarisation in der Landes-
denkmalpflege Baden-Württemberg mit Beispielen aus Baden-Württemberg.
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Abbildungsnachweis

S. 6: Abb. u.r. Vermögen und Bau Baden-Württemberg, alle 
anderen Abb. Regierungspräsidium Karlsruhe, Referat 
Denkmalpflege.

S. 7: alle Abb. Regierungspräsidium Stuttgart, Landesamt 
für Denkmalpflege.

S. 8: alle Abb. Regierungspräsidium Karlsruhe, Referat 
Denkmalpflege.

S. 9: Abb. o.l. Kreisarchiv Rastatt, Abb. o.m./o.r. Ulrich 
Boeyng, Regierungspräsidium Karlsruhe, Referat Denk-
malpflege, Abb. m.l./m.r. Bernd Hausner, Regierungs-
präsidium Karlsruhe, Referat Denkmalpflege, Abb. u. 
Regierungspräsidium Karlsruhe, Referat Denkmalpflege.

S. 10: Abb. o.l. Bernd Hausner, Regierungspräsidium Karls-
ruhe, Referat Denkmalpflege, Abb. o.r. Sammlung  
Gremmelsbacher, Regierungspräsidium Karlsruhe, 
Referat Denkmalpflege, Abb. u.l./u.r. Iris Fromm-Kaupp, 
Regierungspräsidium Tübingen, Referat Denkmalpflege.

S. 11: alle Abb. Ulrike Plate, Regierungspräsidium Karlsruhe, 
Referat Denkmalpflege.

S. 12: Abb. m.r., aus: Ulrich Schnitzer, Schwarzwaldhäuser 
 von gestern für die Landwirtschaft von morgen,  
Arbeitsheft 2, Landesdenkmalamt Baden-Württemberg, 
Stuttgart 1989, S. 20, alle anderen Abb. Wolfgang  
Kaiser/Gitta Reinhardt-Fehrenbach, Regierungspräsi-
dium Freiburg, Referat Denkmalpflege.

S. 13: Abb. o.l./m.l./u.l. Michael Ruhland, Regierungspräsi-
dium Tübingen, Referat Denkmalpflege, Abb. o.m./o.r. 
Joachim Feist, Pliezhausen, Abb. m.m. Ursula Rückgauer, 
Abb. m.r. Sabine Kraume-Probst, Regierungspräsidium 
Tübingen, Referat Denkmalpflege.

S. 14:  Abb. o.l. aus: Eduard Pfeiffer: Eigenes Heim und billi-
ge Wohnungen. Ein Beitrag zur Lösung der Wohnungs-
Frage mit besonderem Hinweis auf die Erstellung der 
Kolonie Ostheim-Stuttgart. Stuttgart 1896, Abb. o.r.  
Ulrike Plate, Regierungspräsidium Stuttgart, Landesamt 
für Denkmalpflege, Abb. m.l./m.r. Sabine Kraume-
Probst, Regierungspräsidium Tübingen, Referat Denk-
malpflege, Abb. u. WFL GmbH Würzburg/H. Launer, 
Freiburg.

S. 15: Abb. o.l. Regierungspräsidium Karlsruhe, Referat 
Denkmalpflege, Abb. o.r. aus: Max Schefold, Alte 
Ansichten aus Baden, 1846, Abb. m.l. Wolfgang Kaiser, 
Regierungspräsidium Freiburg, Referat Denkmalpflege, 
Abb. m.r. Kurpfälzisches Museum der Stadt Heidelberg, 
Abb. u.r. Landesarchiv Baden-Württemberg, Abteilung 
Generallandesarchiv Karlsruhe.

S. 16: alle Abb. Martin Hahn, Regierungspräsidium  
Stuttgart, Landesamt für Denkmalpflege.

S. 17: Abb. o.l./o.r./u.l. Joachim Feist, Pliezhausen, Abb. u.r. 
Landesarchiv Baden-Württemberg, Abteilung Haupt-
staatsarchiv Stuttgart.

S. 18: alle Abb. Archiv Klaus Kramer, Aichhalden.
S. 19: alle Abb. Joachim Feist, Pliezhausen.
S. 20: Abb. o.l./o.r. Regierungspräsidium Tübingen, Referat 

Denkmalpflege, Abb. u.l. Otto Braasch, Abb. u.r. Ulrike 
Plate, Regierungspräsidium Stuttgart, Landesamt für 
Denkmalpflege.

S. 21: Abb. o.l. aus: Max Beck (Hrsg.), Inzigkofen, Kurz-
chronik mit Bildern aus Inzigkofen, Vilsingen und 
Engelswies, Horb 1988, S. 92, alle anderen Abb. Martina 
Goerlich, Regierungspräsidium Tübingen, Referat Denk-
malpflege

S. 22: Abb. o.l. aus: Deutsche Gemeinschaftsarbeit, Stutt-
gart 1940, Bild 1, Abb. o.r. Bundesmilitärarchiv, Freiburg, 
Abb. u.l. Marcel Kulz, Abb. u.r. Clemens Kieser, Regie-
rungspräsidium Karlsruhe, Referat Denkmalpflege.
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